
Schooyans, Michel: desafio da secularizacäo. Subsidios para umaprospectiva pastoral. Herder/Säo Paulo 1968; 319
Unter dem Titel Dae Herausforderung der Sakularısierung legt Vt (Jahrgang1930, Priester der Erzdiözese Mecheln-Brüssel, Dr phıl un! «Maitre de

Conferences» der Universität Löwen) nach zehnjahrıger Lehrtätigkeit der
Katholischen Universität VON Sa0 Paulo in elf Kapıiteln (Condicionamento do
catolıcısmo brasileiro; Despertar da conscıencıia critica Igreja do Brasıl:
Simbolos realıdades; atualızacao das estruturas; Fıdelidade V1va 240S
fundadores:; cr1ise do recrutamento sacerdotal; ajuda exterlor: SCUS
limites condicöes; Formas da vida miınısterl1al; As unıversıdades catolicas
encruzılhada: Rumo UmM.: teologıa do desinvolvimento: Primazia da mılıtäncia
politica”) iıne kritisch-prospektive Analyse des brasılianischen Katholizismus
VOT, 1n dıe mosaıkartıg alles eingebaut hat, W as irgendwie ZU IThema paßtDie sechr instruktive Publikation zeugt VO  } großßem Fleiß un! dem intensiven
Bemuhen des NI die brasıilianische Wirklichkeit weıtestgehend assımılıeren.
Be1 der Überfülle des Gebotenen kommen allerdings manche tundamentalen
Aspekte der tatsächlichen Missionssituation der katholischen Christenheit Brası-
lıens nıcht genugend AL Geltung. Die einleitende geschichtliche Perspektive(3—6) erscheint allzu verkürzt, da V1. siıch tast ausschliefßlich auf 1ne hekto-
graphierte Übersicht der Brasılianischen Bischofskonferenz beruft. Daß die
KEvangelisierung Brasıliens seıit der ersten Missionierung unvollendet gebliebenist un! folglich dıe deelsorge heute größtenteils mıss1ı1onarisch aufgebaut werden
mufß (nıcht 1L1UT in den 37 Missionsgebieten gleichzuachtenden Prälaturen, sondern
auch 1n den Ballungszentren), wırd nıcht genugend betont. Be]l dem offensicht-
lichen Bemühen des V{T. autenticıdade hätte diese Tatsache nıcht verschwiegenwerden dürten. Überhaupt scheint Vt1. noch sechr der Illusion eınes die
unauthaltbare Säkularisierung erhaltenden Mythos der erıstandade verhaltet

se1IN, STa mutıg die Perspektive der kleinen Herde zeichnen. Wie NYI die
Säkularisierung bewertet, sagt nırgendwo deutlich. Man hätte dazu ine
grundlegende Stellungnahme erwartet. Das Stichwort secularızacao kommt 1m
Indiıce analıtıco nıcht VOT. Be1i der Kritik der überholten Instıtutionen und Struk-
turen hätte unbedingt auf die Bedeutung wirklich tahıger, weıtblickender Bischöfe
hingewiesen werden mussen. Leider wurde Nuntius Mozzoni (Ä- 1904 VO  — Argen-tinıen (wo STtETS bestrebt WAar, das Autkommen eines mündigen Kpiskopats
verhindern) nach Brasıilien verschoben, da se1in dortiger Vorgänger Baggio(>(- 1913 Kardinal wurde. Man stellt sıch da die Frage, W1€ rechtfertigenist, dafß das Wohl der Kırche des „größten katholischen Landes“ solchen
Karriere-Problemen untergeordnet wırd Öbgleich Vf. dieses zentrale Problem
der Nuntien un Bischöfe SOW1e verschiedene andere heiße Eisen anzufassen nıcht
gewagt hat, soll die Bedeutung des geleisteten Beıitrags durch diese Ausstellungennıcht geschmälert werden. Es se1 noch auf die Relevanz des Schlußkapitels hıin-
gewlesen; enn hne polıtisches Engagement bleibt Entwicklung 1Ne€e Ilusion und
alle Entwicklungshilfe assıstencıalismo. Allen, dıe sıch mıt der kırchlichen
Lage Brasıiliens auseinandersetzen wollen, ist das Studium auch dieser ergıebıgeninformativen Synthese die dem Vernehmen nach demnächst 1n französischer
Übersetzung erscheinen so1l1) empfehlen.
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